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Was gibt es Schöneres als Geschichten, in denen sich Menschen
Hals über Kopf und über alle gesellschaftlichen Schranken hinweg
ineinander verlieben? In der Tradition von Romanen wie «Lady
Chatterly’s Lover» und «Les liaisons dangereux» werden solche
Amour-fou-Storys normalerweise aus der Sicht der Frau erzählt. Umso
reizvoller erscheint Stéphane Brizés
MADEMOISELLE CHAMBON, in dem die
Rollen für einmal anders verteilt sind.
Jean heisst der Mann, den es eiskalt
erwischt. Er ist Mitte dreissig und von
Beruf Maurer: ein zuverlässiger Arbeiter,
treu sorgender Gatte, liebevoller Papa,
seinem alten Vater auch ein guter Sohn.
Eines Tages hält Jean in der Klasse sei-
nes Söhnchens einen Vortrag über sei-
ne Arbeit. Ob er das defekte Fenster in
ihrer Wohnung flicken könne, fragt im
Anschluss an die Stunde schüchtern die

Lehrerin. Damit beginnt, von unverhofft aufwallenden Gefühlen diktiert,
eine so respektvolle wie zärtliche Annäherung zweier erwachsener
Menschen, die von nichts weniger träumten als einer Liebe. MADEMOI-
SELLE CHAMBON ist die fesselnde Verfilmung eines Romans von Eric
Holder. Jean wird gespielt vom charmant-charismatischen Vincent

Lindon, Véronique von Sandrine Kiber-
lain, die in sensiblem Spiel anmutig
zur Höchstform aufläuft. MADEMOI-
SELLE CHAMBON, von Antoine Héberlé
cinemascope-prächtig gefilmt, ist ein
poetischer Film über die unwiderstehli-
che Kraft, mit welcher die Liebe die
Welt manchmal kopfstehen lässt.

Regie: Stéphane Brizé.
Mit: Vincent Lindon, Sandrine Kiberlain.
Verleih: Xenix Filmdistribution.
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Aus der Rhone wird eine Leiche gefischt. Das bedeutet für die Inspek-
toren Karine Mangin und Hervé Cagan in COMPLICES vorerst reine
Routine: Auch wenn es sich beim Toten um einen bildhübschen und
blutjungen Stricher handelt, dessen Anblick einem schier das Herz
abdrückt, muss man Spuren sichern, Angehörige informieren, Todes-
ursache abklären, Protokolle schreiben.
Doch ein gewöhnlicher Krimi ist der
2010 mit dem Schweizer Filmpreis fürs
beste Drehbuch ausgezeichnete Spiel-
film von Frédéric Mermoud nicht. Der
Walliser Jungfilmer nämlich spielt vir-
tuos mit erzählerischen Normen und
Regeln. Er verwebt flink verschiedene
Zeit- und Erzählebenen. Erzählt von der
vibrierenden Liebe, welche der Stricher
Vincent und die Gymnasiastin Rebecca
zusammen erleben, schildert gleich-
zeitig, wie die seit Jahren gemeinsam

Dienst schiebenden Inspektoren sich während der Klärung des
ungewöhnlichen Falls komplett neu kennen und schätzen lernen.
COMPLICES ist spannend. Die Rollen der Ermittler gehören der Franzö-
sin Emmanuelle Devos und ihrem Landsmann Gilbert Melki. Die sich
unglücklich liebenden Jugendlichen werden – mit erfrischender Unbe-

kümmertheit – gespielt von den hier-
zulande noch wenig bekannten Jung-
schauspielern Nina Meurisse und Cyril
Descours. Behutsam die Gefühlsland-
schaft seiner Protagonisten auslotend
ist COMPLICES ein zärtlich erzähltes
Krimidrama, das die Grenzen des Gen-
res subtil erweitert.

Regie: Frédéric Mermoud.
Mit: Emmanuelle Devos, Gilbert Melki,
Nina Meurisse.
Verleih: Vega Distribution.

complices

Gabrielle ist Antiquitätenhändlerin mit Leib und Seele. Dementspre-
chend schwer fällt es der Protagonistin von BAZAR, nach über dreissig
Jahren ihr Geschäft in der Genfer Innenstadt aufzugeben. Liebevoll küm-
mern sich Familie und Freunde um sie: Organisieren ein Fest, schenken
ihr eine Reise und ihr einstiger Lebenspartner will mit ihr zusammen auf
dem Land einen kleinen Shop eröffnen.
Doch Gabrielle will ihre eigene Herrin
bleiben. Und dann macht sie bei einer
Hausräumung die Bekanntschaft von
Fred. Flirtet der hübsche Kerl, der höchs-
tens halb so alt ist wie sie, etwa mit
ihr? Unerwartet schlittern die beiden in
eine Affäre, die Gabrielle lustvoll aus-
kostet, derweil ihre Freunde ungläubig
den Kopf schütteln. Von einer Amour
fou möchte man gerne sprechen. Die
Westschweizerin Patricia Plattner aber
bezeichnet ihren Film als «Comédie

sentimentale». Das trifft genau. Denn auch wenn BAZAR von der eroti-
schen Begegnung einer reifen Frau mit einem jungen Mann handelt, ist
das eigentliche Thema von Plattners Film das Reifen zweier Menschen
aneinander: Wo Gabrielle lernen muss, das Leben etwas lockerer zu
nehmen, muss Fred, der vielleicht einmal zu oft eine Geliebte überstürzt

verliess, lernen Verantwortung zu über-
nehmen. Mit Bernadette Lafont, die
als Gabrielle ebenso bodenständige
Lebenslust wie betörende Sinnlichkeit
verströmt, und dem noch zu entdecken-
den charismatischen Franzosen Pio
Marmaï an ihrer Seite, ist BAZAR die
Geschichte einer starken Frau in einem
starken Schweizer Film.

Regie: Patricia Plattner.
Mit: Bernadette Lafont, Pio Marmaï,
Lou Doillon.
Verleih: Frenetic Films.

bazar
Jean-Pierre Jeunet hat uns in den letzten Jahren in die wunderbare Welt
von Amélie entführt, an Mathildes grosser Liebe teilhaben lassen und in
«La cité des enfants perdus» eine geheimnisvolle Pariser Unterwelt
vorgeführt, wie wir sie uns in den kühnsten Träumen nicht hätten vor-
stellen können. Nun stellt Jeunet mit MICMACS – UNS GEHÖRT PARIS!
seinen sechsten Film vor. In dessen
Zentrum steht, gespielt vom Ch’tis-Star
Dany Boon, ein sonderlicher junger
Mann namens Bazil. Sein Vater ist in
Nordafrika gefallen. Er selber wird Jahre
später in Paris Opfer einer Schiesserei.
Fortan lebt Bazil mit einer Kugel im
Kopf. Er verliert Job, Hab, Gut und Blei-
be, wird schliesslich aber von einer
Gruppe skurriler Aussenseiter auf-
genommen, die mitten in Paris unter
einem Schrotthaufen haust. Fortan
könnte Bazil es sich gut gehen lassen.

Doch er hat eine Mission. Und bald klopft bei ihm die Liebe an...
Jean-Pierre Jeunet zündet in MICMACS – UNS GEHÖRT PARIS! ein wahres
Feuerwerk köstlich abstruser wie genialer Ideen. Ungewohnt geheim-
nisvoll ist sein Paris. Liebenswert verrückt sind die Figuren. Allen voran
die von Julie Ferrier gespielte, sich nach allen Seiten verbiegende

Madame Kautschuk, Dominique Pinon
als Bricàbrac und Yolande Moreau, die
als grossherzige Cassoulet für das
Wohlergehen aller sorgt. MICMACS –
UNS GEHÖRT PARIS!, das ist rasan-
tes, phantasievolles, märchenhaftes,
magisch-realistisches, verrücktes Kino.
Oder eben ganz einfach: Jeunet at his
best!

Regie: Jean-Pierre Jeunet.
Mit: Dany Boon, Julie Ferrier,
Yolande Moreau.
Verleih: Pathé Films.

micmacs – uns gehört paris!

mademoiselle chambon

«Architektur besteht aus Traum, Phantasie, Kurven und leeren Räumen»: Sagenhafte zehn Jahre hat
Fabiano Maciel an seinem Film über Oscar Niemeyer gearbeitet. Munter erzählt der 1907 geborene Star-
Architekt darin von seinen bahnbrechenden Projekten: Dem UN Hauptquartier in New York, dem Kultur-
zentrum von Le Havre, der Serpentine Gallery in London sowie der futuristischen Stadt Brasília, die
Brasilien zum Mekka der modernen Architektur machte. Illustriert werden Niemeyers Schilderungen mit
von ihm selber locker hingeworfenen
Skizzen und prächtigen Architekturauf-
nahmen; ergänzt mit historischem Film-
material sowie Interviews mit Weg-
begleitern wie dem Schriftsteller José
Saramago und dem Musiker Chico
Buarque. OSCAR NIEMEYER – DAS
LEBEN IST EIN HAUCH ist ein grossarti-
ger Architekturfilm und eine glühende
Hommage an einen der grössten Archi-
tekten der Welt.

Regie: Fabiano Maciel. Dokumentarfilm.
Verleih: Salzgeber/Arthouse.

el secreto de sus ojos
Ricardo Darín ist der George Clooney Argentiniens: Gut aussehend,
charmant, charismatisch und immer verführerischen Sexappeal verströ-
mend. Das selbst dann, wenn er bloss einen kleinen Ermittler spielt,
wie in EL SECRETO DE SUS OJOS, dem Gewinner des diesjährigen Aus-
land-Oscars. Benjamin Espósito, den Darín hier spielt, ist seit kurzem
pensioniert, kommt aber nicht zur
Ruhe: Zu lebhaft sind die Erinnerungen
an einen zwanzig Jahre zurück liegen-
den Mordfall, in dessen Folge sein
Freund und Partner das Leben lassen
musste. Und dann ist da auch noch die
nicht ausgelebte, aber brennende Liebe
zu seiner ehemaligen Vorgesetzten, der
Richterin Irene Menendez Hastings, ver-
führerisch schön gespielt von Soledad
Villamil. Um sich aus der vertrackten
Situation zu befreien und die quälen-
den Geister zu vertreiben, beschliesst

Espósito einen Roman zu schreiben. Tief taucht EL SECRETO DE SUS
OJOS ein ins Argentinien der frühen 1970er Jahre. Juan José Campanella
erzählt eine brillant in Szene gesetzte Geschichte über Freundschaft,
Rache, Staatsterrorismus, Liebe und Leidenschaft, die ein völlig neues
Licht auf die Vergangenheit wirft. EL SECRETO DE SUS OJOS ist Buddy-

Movie, Krimi, Romanze und Komödie in
einem. Es ist auch ein Film über das fil-
mische Erzählen, über Lüge und Wahr-
heit und das Spiel damit. Vor allem
aber ist es ein toller Film mit Ricardo
Darín, dem derzeit besten Schauspieler
Argentiniens.

Regie: Juan José Campanella.
Mit: Ricardo Darín, Soledad Villamil,
Guillermo Francella.
Verleih: Xenix Filmdistribution.

oscar niemeyer – das leben ist ein hauch

Auch unsere Partner sind Filmlovers:

Die Kinokarte 
für Filmlovers.

Bargeldlos und 3 Fr. günstiger in alle 
Arthouse Kinos, ins Riffraff und jetzt auch 
ins                             – neu mit 
Arthouse Selection. 

Erhältlich über www.arthouse.ch 
und an jeder Kinokasse.
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Was gibt es Schöneres als Geschichten, in denen sich Menschen
Hals über Kopf und über alle gesellschaftlichen Schranken hinweg
ineinander verlieben? In der Tradition von Romanen wie «Lady
Chatterly’s Lover» und «Les liaisons dangereux» werden solche
Amour-fou-Storys normalerweise aus der Sicht der Frau erzählt. Umso
reizvoller erscheint Stéphane Brizés
MADEMOISELLE CHAMBON, in dem die
Rollen für einmal anders verteilt sind.
Jean heisst der Mann, den es eiskalt
erwischt. Er ist Mitte dreissig und von
Beruf Maurer: ein zuverlässiger Arbeiter,
treu sorgender Gatte, liebevoller Papa,
seinem alten Vater auch ein guter Sohn.
Eines Tages hält Jean in der Klasse sei-
nes Söhnchens einen Vortrag über sei-
ne Arbeit. Ob er das defekte Fenster in
ihrer Wohnung flicken könne, fragt im
Anschluss an die Stunde schüchtern die

Lehrerin. Damit beginnt, von unverhofft aufwallenden Gefühlen diktiert,
eine so respektvolle wie zärtliche Annäherung zweier erwachsener
Menschen, die von nichts weniger träumten als einer Liebe. MADEMOI-
SELLE CHAMBON ist die fesselnde Verfilmung eines Romans von Eric
Holder. Jean wird gespielt vom charmant-charismatischen Vincent

Lindon, Véronique von Sandrine Kiber-
lain, die in sensiblem Spiel anmutig
zur Höchstform aufläuft. MADEMOI-
SELLE CHAMBON, von Antoine Héberlé
cinemascope-prächtig gefilmt, ist ein
poetischer Film über die unwiderstehli-
che Kraft, mit welcher die Liebe die
Welt manchmal kopfstehen lässt.

Regie: Stéphane Brizé.
Mit: Vincent Lindon, Sandrine Kiberlain.
Verleih: Xenix Filmdistribution.
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Aus der Rhone wird eine Leiche gefischt. Das bedeutet für die Inspek-
toren Karine Mangin und Hervé Cagan in COMPLICES vorerst reine
Routine: Auch wenn es sich beim Toten um einen bildhübschen und
blutjungen Stricher handelt, dessen Anblick einem schier das Herz
abdrückt, muss man Spuren sichern, Angehörige informieren, Todes-
ursache abklären, Protokolle schreiben.
Doch ein gewöhnlicher Krimi ist der
2010 mit dem Schweizer Filmpreis fürs
beste Drehbuch ausgezeichnete Spiel-
film von Frédéric Mermoud nicht. Der
Walliser Jungfilmer nämlich spielt vir-
tuos mit erzählerischen Normen und
Regeln. Er verwebt flink verschiedene
Zeit- und Erzählebenen. Erzählt von der
vibrierenden Liebe, welche der Stricher
Vincent und die Gymnasiastin Rebecca
zusammen erleben, schildert gleich-
zeitig, wie die seit Jahren gemeinsam

Dienst schiebenden Inspektoren sich während der Klärung des
ungewöhnlichen Falls komplett neu kennen und schätzen lernen.
COMPLICES ist spannend. Die Rollen der Ermittler gehören der Franzö-
sin Emmanuelle Devos und ihrem Landsmann Gilbert Melki. Die sich
unglücklich liebenden Jugendlichen werden – mit erfrischender Unbe-

kümmertheit – gespielt von den hier-
zulande noch wenig bekannten Jung-
schauspielern Nina Meurisse und Cyril
Descours. Behutsam die Gefühlsland-
schaft seiner Protagonisten auslotend
ist COMPLICES ein zärtlich erzähltes
Krimidrama, das die Grenzen des Gen-
res subtil erweitert.

Regie: Frédéric Mermoud.
Mit: Emmanuelle Devos, Gilbert Melki,
Nina Meurisse.
Verleih: Vega Distribution.

complices

Gabrielle ist Antiquitätenhändlerin mit Leib und Seele. Dementspre-
chend schwer fällt es der Protagonistin von BAZAR, nach über dreissig
Jahren ihr Geschäft in der Genfer Innenstadt aufzugeben. Liebevoll küm-
mern sich Familie und Freunde um sie: Organisieren ein Fest, schenken
ihr eine Reise und ihr einstiger Lebenspartner will mit ihr zusammen auf
dem Land einen kleinen Shop eröffnen.
Doch Gabrielle will ihre eigene Herrin
bleiben. Und dann macht sie bei einer
Hausräumung die Bekanntschaft von
Fred. Flirtet der hübsche Kerl, der höchs-
tens halb so alt ist wie sie, etwa mit
ihr? Unerwartet schlittern die beiden in
eine Affäre, die Gabrielle lustvoll aus-
kostet, derweil ihre Freunde ungläubig
den Kopf schütteln. Von einer Amour
fou möchte man gerne sprechen. Die
Westschweizerin Patricia Plattner aber
bezeichnet ihren Film als «Comédie

sentimentale». Das trifft genau. Denn auch wenn BAZAR von der eroti-
schen Begegnung einer reifen Frau mit einem jungen Mann handelt, ist
das eigentliche Thema von Plattners Film das Reifen zweier Menschen
aneinander: Wo Gabrielle lernen muss, das Leben etwas lockerer zu
nehmen, muss Fred, der vielleicht einmal zu oft eine Geliebte überstürzt

verliess, lernen Verantwortung zu über-
nehmen. Mit Bernadette Lafont, die
als Gabrielle ebenso bodenständige
Lebenslust wie betörende Sinnlichkeit
verströmt, und dem noch zu entdecken-
den charismatischen Franzosen Pio
Marmaï an ihrer Seite, ist BAZAR die
Geschichte einer starken Frau in einem
starken Schweizer Film.

Regie: Patricia Plattner.
Mit: Bernadette Lafont, Pio Marmaï,
Lou Doillon.
Verleih: Frenetic Films.

bazar
Jean-Pierre Jeunet hat uns in den letzten Jahren in die wunderbare Welt
von Amélie entführt, an Mathildes grosser Liebe teilhaben lassen und in
«La cité des enfants perdus» eine geheimnisvolle Pariser Unterwelt
vorgeführt, wie wir sie uns in den kühnsten Träumen nicht hätten vor-
stellen können. Nun stellt Jeunet mit MICMACS – UNS GEHÖRT PARIS!
seinen sechsten Film vor. In dessen
Zentrum steht, gespielt vom Ch’tis-Star
Dany Boon, ein sonderlicher junger
Mann namens Bazil. Sein Vater ist in
Nordafrika gefallen. Er selber wird Jahre
später in Paris Opfer einer Schiesserei.
Fortan lebt Bazil mit einer Kugel im
Kopf. Er verliert Job, Hab, Gut und Blei-
be, wird schliesslich aber von einer
Gruppe skurriler Aussenseiter auf-
genommen, die mitten in Paris unter
einem Schrotthaufen haust. Fortan
könnte Bazil es sich gut gehen lassen.

Doch er hat eine Mission. Und bald klopft bei ihm die Liebe an...
Jean-Pierre Jeunet zündet in MICMACS – UNS GEHÖRT PARIS! ein wahres
Feuerwerk köstlich abstruser wie genialer Ideen. Ungewohnt geheim-
nisvoll ist sein Paris. Liebenswert verrückt sind die Figuren. Allen voran
die von Julie Ferrier gespielte, sich nach allen Seiten verbiegende

Madame Kautschuk, Dominique Pinon
als Bricàbrac und Yolande Moreau, die
als grossherzige Cassoulet für das
Wohlergehen aller sorgt. MICMACS –
UNS GEHÖRT PARIS!, das ist rasan-
tes, phantasievolles, märchenhaftes,
magisch-realistisches, verrücktes Kino.
Oder eben ganz einfach: Jeunet at his
best!

Regie: Jean-Pierre Jeunet.
Mit: Dany Boon, Julie Ferrier,
Yolande Moreau.
Verleih: Pathé Films.

micmacs – uns gehört paris!

mademoiselle chambon

«Architektur besteht aus Traum, Phantasie, Kurven und leeren Räumen»: Sagenhafte zehn Jahre hat
Fabiano Maciel an seinem Film über Oscar Niemeyer gearbeitet. Munter erzählt der 1907 geborene Star-
Architekt darin von seinen bahnbrechenden Projekten: Dem UN Hauptquartier in New York, dem Kultur-
zentrum von Le Havre, der Serpentine Gallery in London sowie der futuristischen Stadt Brasília, die
Brasilien zum Mekka der modernen Architektur machte. Illustriert werden Niemeyers Schilderungen mit
von ihm selber locker hingeworfenen
Skizzen und prächtigen Architekturauf-
nahmen; ergänzt mit historischem Film-
material sowie Interviews mit Weg-
begleitern wie dem Schriftsteller José
Saramago und dem Musiker Chico
Buarque. OSCAR NIEMEYER – DAS
LEBEN IST EIN HAUCH ist ein grossarti-
ger Architekturfilm und eine glühende
Hommage an einen der grössten Archi-
tekten der Welt.

Regie: Fabiano Maciel. Dokumentarfilm.
Verleih: Salzgeber/Arthouse.

el secreto de sus ojos
Ricardo Darín ist der George Clooney Argentiniens: Gut aussehend,
charmant, charismatisch und immer verführerischen Sexappeal verströ-
mend. Das selbst dann, wenn er bloss einen kleinen Ermittler spielt,
wie in EL SECRETO DE SUS OJOS, dem Gewinner des diesjährigen Aus-
land-Oscars. Benjamin Espósito, den Darín hier spielt, ist seit kurzem
pensioniert, kommt aber nicht zur
Ruhe: Zu lebhaft sind die Erinnerungen
an einen zwanzig Jahre zurück liegen-
den Mordfall, in dessen Folge sein
Freund und Partner das Leben lassen
musste. Und dann ist da auch noch die
nicht ausgelebte, aber brennende Liebe
zu seiner ehemaligen Vorgesetzten, der
Richterin Irene Menendez Hastings, ver-
führerisch schön gespielt von Soledad
Villamil. Um sich aus der vertrackten
Situation zu befreien und die quälen-
den Geister zu vertreiben, beschliesst

Espósito einen Roman zu schreiben. Tief taucht EL SECRETO DE SUS
OJOS ein ins Argentinien der frühen 1970er Jahre. Juan José Campanella
erzählt eine brillant in Szene gesetzte Geschichte über Freundschaft,
Rache, Staatsterrorismus, Liebe und Leidenschaft, die ein völlig neues
Licht auf die Vergangenheit wirft. EL SECRETO DE SUS OJOS ist Buddy-

Movie, Krimi, Romanze und Komödie in
einem. Es ist auch ein Film über das fil-
mische Erzählen, über Lüge und Wahr-
heit und das Spiel damit. Vor allem
aber ist es ein toller Film mit Ricardo
Darín, dem derzeit besten Schauspieler
Argentiniens.

Regie: Juan José Campanella.
Mit: Ricardo Darín, Soledad Villamil,
Guillermo Francella.
Verleih: Xenix Filmdistribution.

oscar niemeyer – das leben ist ein hauch

Auch unsere Partner sind Filmlovers:

Die Kinokarte 
für Filmlovers.

Bargeldlos und 3 Fr. günstiger in alle 
Arthouse Kinos, ins Riffraff und jetzt auch 
ins                             – neu mit 
Arthouse Selection. 

Erhältlich über www.arthouse.ch 
und an jeder Kinokasse.
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Was gibt es Schöneres als Geschichten, in denen sich Menschen
Hals über Kopf und über alle gesellschaftlichen Schranken hinweg
ineinander verlieben? In der Tradition von Romanen wie «Lady
Chatterly’s Lover» und «Les liaisons dangereux» werden solche
Amour-fou-Storys normalerweise aus der Sicht der Frau erzählt. Umso
reizvoller erscheint Stéphane Brizés
MADEMOISELLE CHAMBON, in dem die
Rollen für einmal anders verteilt sind.
Jean heisst der Mann, den es eiskalt
erwischt. Er ist Mitte dreissig und von
Beruf Maurer: ein zuverlässiger Arbeiter,
treu sorgender Gatte, liebevoller Papa,
seinem alten Vater auch ein guter Sohn.
Eines Tages hält Jean in der Klasse sei-
nes Söhnchens einen Vortrag über sei-
ne Arbeit. Ob er das defekte Fenster in
ihrer Wohnung flicken könne, fragt im
Anschluss an die Stunde schüchtern die

Lehrerin. Damit beginnt, von unverhofft aufwallenden Gefühlen diktiert,
eine so respektvolle wie zärtliche Annäherung zweier erwachsener
Menschen, die von nichts weniger träumten als einer Liebe. MADEMOI-
SELLE CHAMBON ist die fesselnde Verfilmung eines Romans von Eric
Holder. Jean wird gespielt vom charmant-charismatischen Vincent

Lindon, Véronique von Sandrine Kiber-
lain, die in sensiblem Spiel anmutig
zur Höchstform aufläuft. MADEMOI-
SELLE CHAMBON, von Antoine Héberlé
cinemascope-prächtig gefilmt, ist ein
poetischer Film über die unwiderstehli-
che Kraft, mit welcher die Liebe die
Welt manchmal kopfstehen lässt.

Regie: Stéphane Brizé.
Mit: Vincent Lindon, Sandrine Kiberlain.
Verleih: Xenix Filmdistribution.
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Aus der Rhone wird eine Leiche gefischt. Das bedeutet für die Inspek-
toren Karine Mangin und Hervé Cagan in COMPLICES vorerst reine
Routine: Auch wenn es sich beim Toten um einen bildhübschen und
blutjungen Stricher handelt, dessen Anblick einem schier das Herz
abdrückt, muss man Spuren sichern, Angehörige informieren, Todes-
ursache abklären, Protokolle schreiben.
Doch ein gewöhnlicher Krimi ist der
2010 mit dem Schweizer Filmpreis fürs
beste Drehbuch ausgezeichnete Spiel-
film von Frédéric Mermoud nicht. Der
Walliser Jungfilmer nämlich spielt vir-
tuos mit erzählerischen Normen und
Regeln. Er verwebt flink verschiedene
Zeit- und Erzählebenen. Erzählt von der
vibrierenden Liebe, welche der Stricher
Vincent und die Gymnasiastin Rebecca
zusammen erleben, schildert gleich-
zeitig, wie die seit Jahren gemeinsam

Dienst schiebenden Inspektoren sich während der Klärung des
ungewöhnlichen Falls komplett neu kennen und schätzen lernen.
COMPLICES ist spannend. Die Rollen der Ermittler gehören der Franzö-
sin Emmanuelle Devos und ihrem Landsmann Gilbert Melki. Die sich
unglücklich liebenden Jugendlichen werden – mit erfrischender Unbe-

kümmertheit – gespielt von den hier-
zulande noch wenig bekannten Jung-
schauspielern Nina Meurisse und Cyril
Descours. Behutsam die Gefühlsland-
schaft seiner Protagonisten auslotend
ist COMPLICES ein zärtlich erzähltes
Krimidrama, das die Grenzen des Gen-
res subtil erweitert.

Regie: Frédéric Mermoud.
Mit: Emmanuelle Devos, Gilbert Melki,
Nina Meurisse.
Verleih: Vega Distribution.

complices

Gabrielle ist Antiquitätenhändlerin mit Leib und Seele. Dementspre-
chend schwer fällt es der Protagonistin von BAZAR, nach über dreissig
Jahren ihr Geschäft in der Genfer Innenstadt aufzugeben. Liebevoll küm-
mern sich Familie und Freunde um sie: Organisieren ein Fest, schenken
ihr eine Reise und ihr einstiger Lebenspartner will mit ihr zusammen auf
dem Land einen kleinen Shop eröffnen.
Doch Gabrielle will ihre eigene Herrin
bleiben. Und dann macht sie bei einer
Hausräumung die Bekanntschaft von
Fred. Flirtet der hübsche Kerl, der höchs-
tens halb so alt ist wie sie, etwa mit
ihr? Unerwartet schlittern die beiden in
eine Affäre, die Gabrielle lustvoll aus-
kostet, derweil ihre Freunde ungläubig
den Kopf schütteln. Von einer Amour
fou möchte man gerne sprechen. Die
Westschweizerin Patricia Plattner aber
bezeichnet ihren Film als «Comédie

sentimentale». Das trifft genau. Denn auch wenn BAZAR von der eroti-
schen Begegnung einer reifen Frau mit einem jungen Mann handelt, ist
das eigentliche Thema von Plattners Film das Reifen zweier Menschen
aneinander: Wo Gabrielle lernen muss, das Leben etwas lockerer zu
nehmen, muss Fred, der vielleicht einmal zu oft eine Geliebte überstürzt

verliess, lernen Verantwortung zu über-
nehmen. Mit Bernadette Lafont, die
als Gabrielle ebenso bodenständige
Lebenslust wie betörende Sinnlichkeit
verströmt, und dem noch zu entdecken-
den charismatischen Franzosen Pio
Marmaï an ihrer Seite, ist BAZAR die
Geschichte einer starken Frau in einem
starken Schweizer Film.

Regie: Patricia Plattner.
Mit: Bernadette Lafont, Pio Marmaï,
Lou Doillon.
Verleih: Frenetic Films.

bazar
Jean-Pierre Jeunet hat uns in den letzten Jahren in die wunderbare Welt
von Amélie entführt, an Mathildes grosser Liebe teilhaben lassen und in
«La cité des enfants perdus» eine geheimnisvolle Pariser Unterwelt
vorgeführt, wie wir sie uns in den kühnsten Träumen nicht hätten vor-
stellen können. Nun stellt Jeunet mit MICMACS – UNS GEHÖRT PARIS!
seinen sechsten Film vor. In dessen
Zentrum steht, gespielt vom Ch’tis-Star
Dany Boon, ein sonderlicher junger
Mann namens Bazil. Sein Vater ist in
Nordafrika gefallen. Er selber wird Jahre
später in Paris Opfer einer Schiesserei.
Fortan lebt Bazil mit einer Kugel im
Kopf. Er verliert Job, Hab, Gut und Blei-
be, wird schliesslich aber von einer
Gruppe skurriler Aussenseiter auf-
genommen, die mitten in Paris unter
einem Schrotthaufen haust. Fortan
könnte Bazil es sich gut gehen lassen.

Doch er hat eine Mission. Und bald klopft bei ihm die Liebe an...
Jean-Pierre Jeunet zündet in MICMACS – UNS GEHÖRT PARIS! ein wahres
Feuerwerk köstlich abstruser wie genialer Ideen. Ungewohnt geheim-
nisvoll ist sein Paris. Liebenswert verrückt sind die Figuren. Allen voran
die von Julie Ferrier gespielte, sich nach allen Seiten verbiegende

Madame Kautschuk, Dominique Pinon
als Bricàbrac und Yolande Moreau, die
als grossherzige Cassoulet für das
Wohlergehen aller sorgt. MICMACS –
UNS GEHÖRT PARIS!, das ist rasan-
tes, phantasievolles, märchenhaftes,
magisch-realistisches, verrücktes Kino.
Oder eben ganz einfach: Jeunet at his
best!

Regie: Jean-Pierre Jeunet.
Mit: Dany Boon, Julie Ferrier,
Yolande Moreau.
Verleih: Pathé Films.

micmacs – uns gehört paris!

mademoiselle chambon

«Architektur besteht aus Traum, Phantasie, Kurven und leeren Räumen»: Sagenhafte zehn Jahre hat
Fabiano Maciel an seinem Film über Oscar Niemeyer gearbeitet. Munter erzählt der 1907 geborene Star-
Architekt darin von seinen bahnbrechenden Projekten: Dem UN Hauptquartier in New York, dem Kultur-
zentrum von Le Havre, der Serpentine Gallery in London sowie der futuristischen Stadt Brasília, die
Brasilien zum Mekka der modernen Architektur machte. Illustriert werden Niemeyers Schilderungen mit
von ihm selber locker hingeworfenen
Skizzen und prächtigen Architekturauf-
nahmen; ergänzt mit historischem Film-
material sowie Interviews mit Weg-
begleitern wie dem Schriftsteller José
Saramago und dem Musiker Chico
Buarque. OSCAR NIEMEYER – DAS
LEBEN IST EIN HAUCH ist ein grossarti-
ger Architekturfilm und eine glühende
Hommage an einen der grössten Archi-
tekten der Welt.

Regie: Fabiano Maciel. Dokumentarfilm.
Verleih: Salzgeber/Arthouse.

el secreto de sus ojos
Ricardo Darín ist der George Clooney Argentiniens: Gut aussehend,
charmant, charismatisch und immer verführerischen Sexappeal verströ-
mend. Das selbst dann, wenn er bloss einen kleinen Ermittler spielt,
wie in EL SECRETO DE SUS OJOS, dem Gewinner des diesjährigen Aus-
land-Oscars. Benjamin Espósito, den Darín hier spielt, ist seit kurzem
pensioniert, kommt aber nicht zur
Ruhe: Zu lebhaft sind die Erinnerungen
an einen zwanzig Jahre zurück liegen-
den Mordfall, in dessen Folge sein
Freund und Partner das Leben lassen
musste. Und dann ist da auch noch die
nicht ausgelebte, aber brennende Liebe
zu seiner ehemaligen Vorgesetzten, der
Richterin Irene Menendez Hastings, ver-
führerisch schön gespielt von Soledad
Villamil. Um sich aus der vertrackten
Situation zu befreien und die quälen-
den Geister zu vertreiben, beschliesst

Espósito einen Roman zu schreiben. Tief taucht EL SECRETO DE SUS
OJOS ein ins Argentinien der frühen 1970er Jahre. Juan José Campanella
erzählt eine brillant in Szene gesetzte Geschichte über Freundschaft,
Rache, Staatsterrorismus, Liebe und Leidenschaft, die ein völlig neues
Licht auf die Vergangenheit wirft. EL SECRETO DE SUS OJOS ist Buddy-

Movie, Krimi, Romanze und Komödie in
einem. Es ist auch ein Film über das fil-
mische Erzählen, über Lüge und Wahr-
heit und das Spiel damit. Vor allem
aber ist es ein toller Film mit Ricardo
Darín, dem derzeit besten Schauspieler
Argentiniens.

Regie: Juan José Campanella.
Mit: Ricardo Darín, Soledad Villamil,
Guillermo Francella.
Verleih: Xenix Filmdistribution.

oscar niemeyer – das leben ist ein hauch

Auch unsere Partner sind Filmlovers:

Die Kinokarte 
für Filmlovers.

Bargeldlos und 3 Fr. günstiger in alle 
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